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3. KIN Roundtable Petfood

Attraktive Mischung aus 
Mehrwert und Unterhaltung
Aktuelle Trends, fundierte Informationen aus der Branche für die Branche und viel Zeit zum  
Ideenaustausch, Netzwerken und Diskutieren: Am 26./27. Juni und bereits im dritten Jahr hin-
tereinander findet der KIN Roundtable Petfood im Lebensmittelinstitut KIN e.V. in Neumünster 
statt. Die Veranstaltung hat sich vom einstigen „Geheimtipp“ zum beliebten und etablierten 
Branchentreff entwickelt und verspricht auch in diesem Jahr wieder zu einem sehr erfolgreichen 
Event zu werden. Gemeinsam mit KIN-Institutsleiter Patrick Ferrier wirft Fleischmagazin einen 
Blick zurück auf die vergangenen Veranstaltungen und unternimmt zugleich einen Ausblick auf  
das diesjährige Programm.

Fleischmagazin: Herr Ferrier, mit dem 
Roundtable Petfood hat das KIN 2022 
eine sehr erfolgreiche und nachgefragte 
Veranstaltung ins Leben gerufen. Wie er-
klären Sie sich den Erfolg ?

Patrick Ferrier: Bis 2022 gab es eine 
solche Veranstaltung für den Petfood 
Sektor überhaupt nicht. Die vorhan-
denen etablierten Branchentreffen 

konzentrieren sich auf andere Zielrich-
tungen und Formate. Der KIN-Round-
table stellt eine ausgewogene Mischung 
aus Vorträgen, Pausen für die Erweite-
rung des persönlichen Netzwerks und 
einer Abendveranstaltung zur Vertie-
fung der Themen und Kontaktpflege 
dar. Zusätzlich zu dieser attraktiven 
Mischung aus Mehrwert und Unterhal-
tung stellen wir den Roundtable immer 

unter einen Themenschwerpunkt, der 
den Teilnehmern als roter Faden dient. 
In diesem Jahr stellen wir die Themen 
Qualität, Nachhaltigkeit, Zukunft und 
Gesundheit in den Mittelpunkt.

Fleischmagazin: Was waren seinerzeit die 
Gründe, eine Veranstaltung zum Thema 
Petfood auf die Beine zu stellen ? Was war 
inhaltlich und organisatorisch dazu nötig ?
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Patrick Ferrier: Das KIN hat schon seit 
seiner Gründung 1965 Heimtiernahrung 
untersucht und vor allem im Wet-Food-
Bereich entsprechende Produkte und 
Prozesse entwickelt. Da lag der inhaltli-
che Schritt nahe. Anhand von Kunden-
anfragen und Marktbeobachtung haben 
wir erkannt, dass ein Branchentreff Pet-
food zur Vernetzung und als Mehrwert 
für unsere Mitglieder Potenzial bietet. 
Nun musste diese Idee nur noch einen 
entsprechenden Rahmen bekommen. 
Da das KIN bereits fast 60 Jahre Erfah-
rung in der Ausrichtung von Branchen-
treffen hat, gab es keine besonderen 
organisatorischen Herausforderungen. 
Schließlich wurde am KIN schon Net-
working betrieben, als dieser Begriff 
noch gar nicht in der deutschen Sprache 
verankert war.

Fleischmagazin: Warum erfährt Pet-
food in der Lebensmittel- und Lebens-
mittel verarbeitenden Industrie aktuell 
einen so großen Boom ?

Patrick Ferrier: Abgesehen von der be-
kannten Tatsache, dass in den letzten 
15 Jahren die Anzahl der Haustiere um 
fast 30 auf rund 35 Millionen gestiegen 
ist, erlebt die Branche meiner Beobach-
tung nach auch deswegen einen großen 
Boom, weil es Corona gab. In dieser Zeit 
ist die Zahl der Haustiere, insbesondere 

die von Katzen, um eine weitere Mil-
lion angewachsen. Aber noch wichti-
ger: Im gleichen Zuge haben sich viele 
Menschen im Lockdown vermehrt mit 
persönlichen Themen beschäftigt, bei-
spielsweise mit den Bedürfnissen und 
Ernährungsgewohnheiten ihrer Haus-
tiere. Nicht nur die vorhandene Indus-
trie hat von diesen Entwicklungen pro-
fitiert, auch verwandte Branchen ha-
ben dies mit Interesse beobachtet und 
erschließen den lukrativen Markt der 
„Tierfeinkost“ für sich. Zudem sorgen 
zahlreiche Start-ups für Impulse und 

Innovationsdruck auf die Branche. Dies 
alles sorgt für viel Bewegung auf einem 
breiter werdenden Markt.

Fleischmagazin: Was sind Ihrer Mei-
nung nach die neuesten Entwicklungen 
und Hauptthemen, die dieses Marktseg-
ment maßgeblich beeinflussen oder sogar 
antreiben ? Was sind aktuelle Trends ?

Patrick Ferrier: Im Naßfutterbereich 
sorgt der zunehmende Wettbewerb da-
für, dass sich der Anspruch an die Pro-
dukte verschiebt. Während vor ein 

Patrick Ferrier
ist seit Mai diesen Jahres Leiter des 
Lebensmittelinstituts KIN e.V. und damit 
Nachfolger von Christian Wiechmann, 
der das KIN im Frühjahr verlassen hat. 
Patrick Ferrier ist Lebensmitteltechno-
loge mit den Schwerpunkten Produkt-
entwicklung, Prozessoptimierung und 
Qualitätsmanagement. Bereits in den 
Jahren 2008-2015 gehörte er zum  
Führungsteam des KIN und kehrte im 
April 2022 als Leiter der KIN-Akademie 
und Schulleiter der KIN-Fachschule 
zurück. In der Summe blickt Ferrier  
auf 23 Jahre Erfahrung in verschie-
denen Führungspositionen in der 
Lebensmittelindustrie zurück.

Professor Dr. Michael Braungart zählte 2023 zu den Referenten des KIN Roundtable 
Petfood.
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paar Jahren noch die möglichst hohe 
Akzeptanz durch die „Endverbrau-
cher“ – also die Haustiere – entschei-
dendes Entwicklungskriterium war, 
müssen heute auch die Tierhalter von 
der Qualität des Produktes überzeugt 
werden. Deshalb werden zunehmend 
eine gleichbleibend hochwertige Optik 
und Haptik, allgemein die Attraktivi-
tät des Produktes für Menschen, wich-
tig. Dies alles sind Herausforderungen, 
die im Bereich der Humanernährung 
schon lange Thema sind. Die Antwor-
ten liegen z.B. in der Standardisierung 
von Rezepturen und im technologi-
schen Know-how der Anwendung von 
Hydrolkolloiden, also in Kompetenzen 
aus dem Food Bereich. Darüber hinaus 
sind auch hier viele parallele Entwick-
lungen zur Humanernährung, z.B. zum 
Veganismus und zur Nachhaltigkeit. 
Kurzum: So wie sich die Gesellschaft 
entwickelt, entwickelt sich auch die Er-
nährungskultur, sowohl beim Halter als 
auch beim Tier.

Fleischmagazin: Wohin wird sich Ihrer 
Meinung nach Petfood hin entwickeln, 
unter Umständen sogar hin entwickeln 
müssen ?

Patrick Ferrier: Es wird sicher immer 
relevant bleiben, nachhaltig und mit 
Blick auf das Tier zu entwickeln und zu 

produzieren, denn ein Haustier ist und 
bleibt eine Herzensangelegenheit für 
die Tierhalter. Die Herausforderungen 
unterscheiden sich für die Petfood-
branche nicht so sehr vom Rest der Le-
bensmittelindustrie: Ist das Verkaufsar-
gument Fleisch vor dem Aus ? Welche 
Rohstoffe und Technologien kommen 
als Alternative in Frage ? Das alles sind 
Themen, die wir im Rahmen des Round-
table mit spannenden Vorträgen und im 
persönlichen Austausch auf der Veran-
staltung beleuchten werden.

Fleischmagazin: In diesem Jahr findet 
der Roundtable Petfood im KIN bereits 
zum dritten Mal statt. Was werden die 
wesentlichen Themen sein ? Was wird im 
Vordergrund stehen und warum ?

Patrick Ferrier: Die diesjährige Head-
line ist „Qualität – Nachhaltigkeit – Zu-
kunft – Gesundheit“. Rund um diese Be-
griffe spannt sich der Programmbogen. 
Als Beispiel: Es werden weniger Tiere 
geschlachtet. Wie sieht die Proteinquel-
le der Zukunft aus ? Welchen Einfluss 
haben die Alternativen auf Nährwert 
und Tiergesundheit ? Aber auch ande-
re Themen, die aktuell im gesellschaft-
lichen Fokus stehen wie z.B. Künstli-
che Intelligenz werden auf die Wech-
selwirkungen mit der Petfoodbranche 
beleuchtet.

Fleischmagazin: Wird es auch wieder 
eine Fachausstellung geben ? Woraus be-
steht das restliche Rahmenprogramm ?

Patrick Ferrier: Ja, selbstverständlich, 
sogar eine sehr umfangreiche: Wir ha-
ben über 30 Sponsoren, die sich im KIN-
Produktentwicklungszentrum vorstellen 
werden. Es wird innovative Prozesstech-
nologie zum Anfassen geben, beispiels-
weise in Form der Radiowellentechnolgie 
zum Auftauen von TK-Fleischblöcken, ein 
enormes Potenzial für alle, die bislang die 
herkömmliche Auftautechnologie im Ein-
satz haben. Als besonderes Highlight wer-
den wir auch das KIN-Gemeinschaftspro-
jekt „Power-Heater-Technologie“ in der 
Live-Anwendung vorstellen. Diese Tech-
nologie wird neue Trends bei der Her-
stellung von Petfood setzen. Natürlich ist 
auch für das leibliche Wohl gesorgt. Mit-
tags wird gegrillt, selbstverständlich auch 
mit vegetarischen und veganen Fleischal-
ternativen, und die Abendveranstaltung 
sorgt für einen angemessenen Ausklang.

Fleischmagazin: Wird es auch im kom-
menden Jahr einen KIN Roundtable 
 Petfood geben ?

Patrick Ferrier: Ja, im Juni 2025 wird 
der 4. Roundtable Pet Food stattfinden. 
Eine Buchung wird ab Ende Juni 2024 
möglich sein.  beh

Auch in diesem Jahr 
wird es wieder eine 
Fachausstellung im 
KIN-Produktentwick-
lungs zentrum geben.
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